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Vorwort

Die Analyse und Gestaltung der Produktionsorganisation ist ein Hauptforschungs-

feld des Instituts für Produktionswirtschaft der Universität Rostock. Dabei geht’s

darum, differenzierten Anforderungsprofilen von Produktionsprogrammen durch

theoretisch relevante und praktikable Fähigkeitsprofile der Produktionsorganisati-

on bestmöglich zu entsprechen. Dies setzt einerseits die Untersuchung der theo-

retisch möglichen Vielzahl von Organisationsformen und andererseits die Gestal-

tung des Auswahl- und Umsetzungsprozesses zur Lösung von Organisationsprob-

lemen der Unternehmenspraxis voraus.

In der Vergangenheit wurde in dieser Schriftenreihe eine Vielzahl von For-

schungsergebnissen publiziert, die sowohl die Organisation der Fertigungshaupt-

prozesse Teilefertigung und Montage, als auch der fertigungsnahen industriellen

Dienstleistungsprozesse Lagerung, Transport, Logistik und Instandhaltung behan-

delten. Dabei wurde deutlich, dass jede Organisationsform durch die Kombination

räumlicher, zeitlicher und technischer Organisationsprinzipien gebildet wird.

Mit der vorliegenden Schrift wird der Forschungskomplex Produktionsorganisation

von Recyclingprozessen erweitert. Recyclingprozesse besitzen die Merkmale von

Produktionsprozessen. Auch für sie gilt, dass eine hohe Ergiebigkeit nur erreich-

bar ist, wenn für diese Produktionsprozesse die Organisationsprinzipien und Or-

ganisationsformen eingesetzt werden, die eine bestmögliche Faktorkombination

ermöglichen. Dazu ist es notwendig, in Abhängigkeit von dem zu recycelnden Gut

und der dafür einzusetzenden Technik, genau die Organisationsform für den

durchzuführenden Recyclingprozess zu finden, die beste Ergiebigkeitspotenziale

realisiert. Diesem Problemfeld widmet sich die Autorin mit der vorgelegten Disser-

tation. Sie eröffnet damit ein neues Forschungsfeld, das sich im Spannungs-

dreieck zwischen Technikwissenschaften, Ökologie und Ökonomie befindet.

Das Verdienst der Verfasserin besteht dabei insbesondere in der Charakterisie-

rung von Anforderungsprofilen, die von Abfallarten an Recyclingprozesse gestellt

werden, der Weiterentwicklung der Organisationstheorie durch Ableitung von Or-



ganisationsprinzipien und Organisationsformen von Recyclingprozessen sowie der

Erweiterung der Kenntnisse über Recyclingkreislaufarten.

Rostock, 10.10.2008
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